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Apparate und Geiäthe.

Grosse bronzene Medaille: Nr. 64, C. Palliscl., Erlach;

Nr.67, FranzKnstner, Rapottenslein

Kleine hron/.ene Medaille: Nr. 65, A. Weiss & Dimmel;

Nr. G6a, E. Kreissig, Penig; Frilz Zeller.

Bruteier.

Kleine silberne Medaille: Nr. 65, R. Svoboda, Pecek.

Grosse bronzene Medaille Nr. 56, A. Schönpdug, Helzen-

^°'^'
Kleine bronzene Medaille: Nr. 50, Geflügelhof Erlach-

Linsberg; Th. Thornton, Hietzing, „ , r.

Anerkennungs-Diploni: A. Kaute, Wien; Irma Nagl, Graz.

Ehren-Diplom: Nr. 53. A. Ebert, Edlitz.

Tafeleier.

Grosse bronzene Medaille: M. Medak, Neulerchenfeld.

Aus den Vereinen.

I österr.-ungar. Geflügelzucht-Verein In Wien, Brieftauben-

flug Prerau-Wlen. Sonntag 7. Juni. I. Nr. 164, W. Pascher; II.

Nr 3, Jaques Helfer; lll Nr. 55, A. Dimrael; IV. Nr. 47, Paul

Pinter- V Nr. 333, A. Zimmermann; VI. Nr. 3, R. Gerhardt,

VlI.Ni'.555, OtloReuther; VIII. Nr. 888, Th. Mittermayer; IX.

Nr. 7777, C. Breslmeyer.

Brieftauben-Wettflug. Den grüssten Erfolg in dei ös.tenei-

cliiscben Brieftaubenzucht hat der „Erste Wiener Vororte- Geflügel-

zucht-Verein in Kudolfsl.eim" aufzuweisen. Bisher ^^'ar das öster-

reichische Training im BrieftauUeuaug bis zu 413 Kilometer Ent-

fernung (Krakau) gediehen. Nunmehr hat der jüngste, von der

Brieftnubeu-Section obigen Vereines (Obmann: k. k. Bezirks-Thier-

arzt Josef Dexler) am Sonntag den 14. Juni, veranstaltete Brief-

tauben-Wettflug ein bedeutend interessanteres Resultat erzielt. Der

Flug wurde nämlich von Nürnberg in Baiem aus veranstaltet,

dessen Entfernung von Wien 513 Kilometer beträgt. Von den um

5 Uhr 27 Minuten früh in Nürnberg unter persönlicher Leitung

des Sections-Ausschusses H. Eiuil Goldstein in Freiheit gesetzten

Tauben traf die Erste bereits um 10 Uhr 40 Jlinuten auf ihrem

Schlage in Wien (Hietzing) ein, bedurfte somit einen Zeitraum

von nur 5 Stunden und 13 Minuten zum Fluge von Nürnberg nach

Wien. — Dieser bisher von noch keinem österreichischen Vereine

gebotene Brieftauben-Wettflug war mit nachfolgenden Preis-Zuer-

k'ennungen verbunden: 1. Preis SlO Francs und Ehrenpreis 20 Frcs.,

gespendet von Herrn Bader, an Johann Fleissner, Fingdauer o St.

^3 M ; 2. Preis 25 Frc=. an Robert Rödinger, 5 St. 20 M.
; 3.

Preis" 20 Frcs. an Josef Dexler, 5 St. 21 M.; 4. Preis 15 Frcs.

Heinrich Schulz, 5 St. 22 M.; 5. Preis 10 Frcs. C. B. Schick,

6 St 22 M.; 6. Preis silberne Vereinsmedaille Hans Pisecker,

6 St 40 M.; 7. Preis bronzene Vereinsmedaille, Albert Zeinhnger,

7 St' Die Tauben von Emil Goldstein flogen, da derselbe den

Aufflu- leitete, bors concurs. - Wir gratuliren der Brieftauben-

Section des vorortlichen Geflügelzucht-Vereines zu obigem schönen

Erfolge, umsomehr, als sie die erforderlichen Geldmittel aus Eigenem

zu bestreiten hatte.

Füufhaus, am 28. Juni 1891. Emil Goldstein.

Aus unserem Vereine.

Vrotoooll

der am 8. Juni 1891 stattgefundenen Ausschnss-Sitznng

des ornithologischen Vereines.

Anwesend die Herren: Bachofen von Echt, PalKsch, Dr.

Pi-ibyl, Reischek, Dr. Reiser, Zeller, Dr. Zimmermann.

Entschuldigt: Gustos v. Pelzeln

Heil- llailiofcu von Echt eröft'uet als Alterspräsident lun

V^B Ubr die Auss.hus.ssilzung und schreitet zum I.Pnnet.der Tages-

ordnung: Wahl <lcs Präsidiums.' Ueber Vorschlag Dr. Zimmormann's

der mit warmen Worten namens Aller die vollste Anerkennung

dem bislierigen verdienstvollen Präsideuten ausspricht und daran

die Bitte knüpft, auch fernerhin (bis Präsidium zu behalten, wird

mit Acclamati.m einstimmig Herr Ad. Backofen von Echt zum

Präsidenten des ornitl.nlogischen Vereines wiedergewählt.

Einstimmig und mit Acdamation erfolgen die Wahlen der

Vicepräsidenten, und zwar; zum

I. Vicepräsidenteij: Gustos Aug. von Pelzeln

.II. Vicepräsidenten: Fritz Zeller

des Cassenverwalters: Dr. Carl Zimmerm.ann

des Custos der Vereinssammlungen: Andreas Reischek

der Redacteure der Vereinszei<schrift: Custos Aug. von Pelzeln

und Ingenieiu- Carl Pallisch und schliesslich

des Secretärs an Stelle des Landesratl.es Spitschan, djr die Weiter-

führung der Geschäfte ablehnte, Dr. Xeo Pfibyl, welcher m

Verbindung mit Herrn Fritz Zeller die Vereinscorrespondenz er-

ledigen wird.

Ad Punct II. Einlaufe, bringt Herr Fritz Zeller die Zuschriften von

A. v. Homeyer, und anderen zur Verlesung, die zur Kennt-

niss genommen werden.

Bezüglich der bei Regierungsrath Dr. von Hayek noch er-

;

liegenden V°ereinscorrespondenz erklärt sich Herr Dr. Zimmermann

bereit, die Angelegenheit zu ordnen.

Die vorgelegte Rechuuug des Herrn Zeller wird zur Kennt-

nis« genommen und die Ordnung der Angelegenheit auf den Zeit-

punct vertagt, bis die vom Cassaverwalter Dr. Zimmermann vorberei-

teten Mahnschreiben Zwecks Einforderung der Jah. esbeitrage hinaus-

gegeben wären ;
dies wird binnen 3 Tagen der Fall sein.

Herr Fritz Zeller erstattet hierauf einen Bericht über den

letzten internationalen ornithologischen Congress in Budapest, sowie

über die Drucklegung des Verhandluugsberfchtes, dessen Kosten

sich Dank seiner besonderen Bemühungen nur auf 9 fl. für oOO

Exemplare belaufen. Das Referat wird dankend zur Kenntniss ge-

nommen.

Die Localfrage entspinnt eine allgemeine Discnssion, an der

sich alle Anwesenden eingehend betheiligen. Es wird einstimmig

beschlossen, das entgegenkommende Anerbieten des I. österr.-ung.

Geflügelzuchtvereines, der eine geeignete Räumlichkeit dem^ orni-

thologischen Vereine in seinem Vereinshause, IL, Prater 2S, z)ir

Verfügung stellt, dankend vorläufig zu -acceptiren und dahin die

Samuriunoen und die Verehisbibliothek zu transportireh. Herr Custos

Andreas Reischek erklärt sich bereit, die Uebernahme und Auf-

stelluno- der Sammlungen zu überwachen und weiters die Samm-

lunn- der Vogelbälge von Finscb einer Durchmusterung unterziehen,

eventuell die noch tauglichen Stücke präpariren und herrichten zu

wollen. Das Anerbieten wird mit Dank einstimmig angenommen. —
Dr Pfibyl regt den Gedanken an, mit dem jüngst gegründeten

Vereine zur Schaffung eines land- und forstwirthschaftlichen Museums

in der Richtung in Verhandlungen zu treten, dass, der Mus^alverem

die Sammlungen und die Biljliothek unseres Vereines zur Aufstel-

luno- undVerwahrung, getrennt von den übrigen Ausstellungsobjeoten

und° unter Wahrung des. Eigenthumrechtes des ornithologischen

Vereines an diesen Gegenständen übernehmen möge. Es wird be-

schlossen in diese Verhandlungen dann einzugehen, wenn durch

die Autstellung in dem neuen Vereinslokale eine Uebersicht und

Sichtung des vorhandenen Materiales möglich ist.

Weitere Anträge werden keine gestellt, und der Herr Präsident

schliesst um V29 Uhr die Auschusssitzung.

Ad. V. Bachofen
Präsident.

Dr. Leo Pfibyl

Schriftführer.

Verlan flp« Vereinps — Für die Redaction verantworthch :
Rudolf Ed. Bondi.

DruÄnthain L Bondi (v^rantw. Leiter Rudolf Ed. Bondi), Wien, VII., St.ftgasse 3.
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